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Widmann-Mauz MdB: „Es geht um den Schutz der Kleinsten 
und Hilflosesten!“ 

Kampfansage gegen Kinderpornos im Netz  
 

„Dem Millionengeschäft mit Kinderpornos im Internet muss endlich ein Rie-

gel vorgeschoben werden. Der grausame Missbrauch von Kindern vor lau-

fender Kamera zwingt die Gesellschaft zum Handeln. Für uns hat der 

Schutz der Kinder höchste Priorität. Das Internet kann kein rechtsfreier 

Raum sein, daher ist die Sperrung des Zugriffs auf Internetseiten mit kin-

derpornografischem Inhalt durch die Internet-Zugangsanbieter entschei-

dend“, erklärt Annette Widmann-Mauz MdB, Vorsitzende der Frauen Union 

Baden-Württemberg und Wahlkreisabgeordnete von Tübingen-Hechingen. 

 

„Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen ist es zu verdanken, dass 

das Problem der Kinderpornografie im Internet endlich von einer breiten 

Öffentlichkeit registriert wird. Das Bundeskabinett hat bereits Eckpunkte zur 

Bekämpfung der Kinderpornografie verabschiedet. Jetzt ist es an der Zeit, 

dass die Internet-Zugangsanbieter schnell eine vertragliche Vereinbarung 

mit der Bundesregierung treffen, damit der Zugriff auf Seiten mit kinderpor-

nografischem Inhalt gesperrt wird. Die Bereitschaft der Internetprovider zu 

einer Kooperation bei der Zugriffssperrung von Kinderpornoseiten ist er-

freulich. Bei einer Reihe unserer europäischen Nachbarn ist der Stopp von 

Kinderpornografie im Internet bereits Realität. Das muss auch bei uns mög-

lich sein! “, fordert Widmann-Mauz MdB. 

 



' 
Annette Widmann-Mauz MdB 

Mitglied im Vorstand der CDU/CSU-Fraktion 

Platz der Republik 1, 11011 Berlin 
Tel: 030 / 227-77217 
Fax: 030 / 227-76749 

e-mail: aannnneettttee..wwiiddmmaannnn--mmaauuzz@@bbuunnddeessttaagg..ddee 
Internet: www.widmann-mauz.de 

26.03.09 

Seite: 2 von 2 

In einem zweistufigen Verfahren wird jetzt der Kampf gegen Kinderporno-

grafie im Internet umgesetzt. Einerseits wird das Bundesfamilienministeri-

um weiter auf das Instrument von Zugangssperren setzen. Beabsichtigt ist 

in Kürze Verträge zwischen Internetserviceprovidern und dem Bund, vertre-

ten durch das Bundeskriminalamt, zu schließen. Dabei leiten die Internet-

anbieter die Zugriffe auf Stoppseiten um, so dass die kinderpornografi-

schen Seiten nicht aufgerufen werden können. In einem zweiten Schritt 

muss das Telemediengesetz geändert werden.  

 

Im Zeitraum von 2006 bis 2007 betrug der Zuwachs beim Vertrieb von Kin-

derpornografie 11 Prozent. Einzelne kinderpornografische Videos wurden 

in Deutschland bis zu 50.000 Mal im Monat aus dem Internet herunter ge-

laden.  

 

 „Diese Zahlen fordern uns zum Handeln auf - ohne Aufschub! Der schänd-

liche aber leider lukrative Markt der Kinderpornografie wird so endlich emp-

findlich gestört. Es ist Zeit zum Handeln – für den Schutz der Kinder!“, be-

tont Annette Widmann-Mauz MdB. 

 

 


